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per lUeiljtwcljtemötttt. 


für 


mm uttb §e|cmg tieBcmV Staitrilieuftreife, 


ober: 


Die man kn Linken kfdjeeren foü 

bei 

(jenem Santi unb mang mit ©eglcttunß beß ^tanoforte. 

Spi;{ unb JlTupft non TTToritj ITT c n e . 

§er tölcihnachtümmm, 


m) 


Der fingen lann 
3 to’ß .fperj l) inein, 

233 o Xtinbcr fein; 

3ludj grofje Sent’ 

©djoit oft erfreut 

9)?it (jcit’rcm (Srnft in feiner 233eife — 
33 cgiebt fidj jetjt einmal auf bic pfeife, 
©ernähret itjm (Sinlafj, iljr (icbeit l'cutc, 

(Sr bietet cudj uidjt bie fdj(ed)tcftc 23citte. 
Sabet ifjn fitfynfidj junt 333ci(juadjtßfcfte — 
£abt iljr nidjtß 33cffreö, bringt er baß 23e|te. 


®rutf unb ©erlag : 

£utj. IDiebufd) & .Soljn. ^ ^ 



(Sr tucifi beni fteft feine @ljre 31 t (affen, 

@0 ivonniglidj fingenb, baf? bie üinbtciu eß faffcit, 
Da|] iljnen baß .fperj im Seibe (adjt; 

Daß 2(ug’ erglänzet, bie 0cc(c erivadjt, 

Unb bev 2((teit 3fntli(j fidj fidjt(id) verjüngt, 
233enn beß £iebcß (ebenbiger SÄuf erfliugt. 

(Sr Ijat uod) 3$orratI; auf viele 3>a(jre — 

(Sine ttangvofle, nie verattenbe 233aarc. 

233irb nur bieß <J3röbcbcn tvofjl aufgenommen, 
233irb er mit flJietj’rem fdjou mieber (ommen. 


5t. Jouis, |Wo. 

1863. .^53 
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2>c§ 2®cif)itnif)t3miutn§ ©ruft, (Siittatmng uttii 

®ic(o»ie »ott einer SPlännerflfmme gu fingen . 

Die Seilen finb ungleich in ber 3a1>l ber <50cn. 2Bie biefelben auf bie einzelnen STaTtc einjutbeilen, wirb man leicht eiferen, wenn man Siebt bat auf bfc tbcitt nach oben. 

tbeiW na$ unten gcfiricbenen Sioten ber SWelobie = Stimme. 


neunter. 
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II. 


2>ie finber im Äaramerlein. 


9fid>t ju ßcfdjminb- 




Die fiinücr im Kämmerlein. 


SB. 1. 

%äj, Itcbcä [)Ctl’ 3 C? Sf)rf|WinbIetn, 

ffiir wollt'« im« gern ju 3Beil>nad)t freu’n, 

®od) bangt uns »or ber 91utl)e. 

®cnn finb wir and; nod) jung unt> flein, 
©o finb wir boc^> »on ©iinb’ nic^t rein, 
2)’rum bitten wir um ©nabe. 


SB. 2. 

3war (tnb wir beiner ©nab’ nic^t wertb, 
Sodt ©nabe nic^t an ©d;utb fieft felfrt, 
ßS ift und leib »on $erjcn. 

SD’rum mad)’ uns nur »on ©finben rein, 
®aji wir ju 2Bcit>nac^t fönn'n uns frcu’tt, 
$id) mit ben Engeln loben. 


c 



fes Uciljttadjtsmßtitts (förujj, (Einübung mtb JWdjirt. 


®cä äÖcif)Hnri)tsmanna ©ruft. 


1 ©Ott grite* eud), Hebe Sinberlein! 

3Ebt tritt ter 5 Beil)nacbt«mann beretn, 

SBclabcn mit ©ad)en, 

Die greute mad)cn, 

Mt Sinter, tie fromm unt flctftg fern. 

gibcr tie taoon nidjtö »tffen unt i)i)rcn »ollen, 
Denen fas’ id), tag fl« ««$ mc !> li5 1 ’ ( ' 6cn foUe "' 
311« — fürs unt gut — 

2)en ©teden unt tie vm\). 


2 Denn »ijjt, ttjv Sinter, ter ©etl’8« GW 
3« SSeiljnadit ein 2)tenfd) geboren ift. 
er lag, ein Sinblefn, 

3n Stinten unt SBinblefn 
3m finitem Stalle jn 33etl)lel)cm. 

Slber tie taten u. f. »• 


3. Dcg fragten tie ©ärger }u ©ctblebem ntebt«, 
Dod) tarnen, fröhlichen Slngefid)t«, 

3n eiliger Saite 

Die Wirten tont gelte 

Unt beteten ftaunenb ta« Smblcfn an. 

3lber tie taten u. f. ». 

4. Denn traufien in fdntefgenter Sütternacbt, 
Umgeben ton tnmnttifdjcni 8idf)t nnb Fracht, 

®a' bat torn Sintlcitt 

3n Srlppen unt Sfßinblein 
Den Sitten ein enget tie Sunte gebracht, 
äber tie taoon u. f. ». 

5. Unt bann fo bat man ten Simmel gefebn 
Soll lauter enget fo btmmlffd) unt fcbSn. 

Die liegen ftd) gören 
3n lauten Gehören 

3u Bbren bem Sintletn ju ©etblebcm. 

Slber tie baton u. f. w. 

6. Drum foUt ibr Sinter ta« Serj auftbnn. 
Denn ta will ta« ebriftfint fo gerne rul)n. 
e« foU cud) nicht reuen, 

3br follet eu<b freuen 

gjHt ibm ai« ©enoffen te« Stmmelretd)«. 

Slber tie taoon u. f. »• 

7 Unt weil tie Sinter nod) Sinter fein, 

©o foll’n fie ftd) auch al« Sinter freun, 

Unt fotlcn fie haben, 

Daran fieb bann laben 

2)iunt, Singen unt Obren, famtnt Seel unt ©et|t. 
Slber tie taton u. f. w. 


8. Drum fontmt alljährlich jur SBeibnadjtäjett — 
Ob« braugett friert ober tl)aut otcr fd)tieit — 

2Jtit föftlid>cn ©aben, 
ffiic man fte fann haben, 

Der SlUcn »tllfontniene ®cil)nad)t«mann. 

Slber tie taoon u. f. w. 


9. Seht her, ihr Sinter! ten ©aef fo fcb»er, 
Den febieft ter Seilige Sb# fymljtx, 

Stuf tag tie Sinter 

Den Seilant ter ©unter 

ßrfennen, wie holt er ten Sintern fet. 

Slber tie taoon u. f. ». 


10. Ster bah’ ich golbene Slepfel febön, 

@o munbappetftlid; anjnfebn, 

Unt ftlberne Siiiffe, 

Die fdpneden fo füge, 

Stoftncn unt SDlanbeln unt 3ucferbrot. 

Slber bte taoon u. f. ». 

11. Ster bab’ id) ©üd)cr mit Silbern febön, 

Sie alle Sinter fie gerne fefm, 

Siftoricn unt Sibcln, 

Sat’du«men unt gibeltt 

Unt Dafein unt ©riffel unt ©ehretbejeug. 

Slber tie taoon u. f. w. 

12. Sier bab’ ich aud) ©djubc unt ©trumpfe fein — 

©ie werten fd)on Sillen paffent fein — 

Unt Sofen unt SBeften, 

Die allerbcficn, , , 

Unt DtiJdcben unt ©djürjen unt Sragelem. 

Slber tte ta nur SSd;er unt gteden maegen. 

Die and) nicht fdwnen tie aUcrfoftbarftcn ©aegen, 

Die — furj unt gut— 

Sricgen gcwigltcb teil ©tectcn unt .Kult). 

13. Unt tag tie Slciitften nicht leer au«gcf)n, 

@o bab’ id) aud) ©pieljeug gar nett unt febön: 
gilt fpfcrbdmt mit Diätem, 

©n fpfippebett mit getern, 

Drompctcn unt allerlei flingente« ©piel. 

Slber tie ta ten Slefn’rcn nicht« lagen »ollen. 

Denen fag’ id), tag ge and) nicht« haben follcn, 

311« — ftirj unt gut — 

Den ©tedett unt tie Dtuth- 

14. Sinau« nun, ihr Sinter, in« Sämmerletn! 

Unt »artet, bt« man cud) ruft herein. 

Dann wirb ta« ©erlangen 

SKit herrlichem prangen 

De« ftrablenben Sid)tcrbaum« reichlich ergabt. 

Slber wer nur wirb finbifdjen ©otwip treiben. 

Dem wirb oon ter Sefcheerung nid)t« weiter ocrbletben, 
SU« — für* nnb gut — 

Der ©teden unt tte Dlntl). 

$ier iotvb II. (btt Ätatcr im ÄätnmerleW) einsefcgaltet. Dann folgt fogteid) : 

®C 0 a.öetf)itatf|lömcmttö ©inlahitttg. 

15. Serein nun, ihr Sinter! herein! herein! 

3egt tfl c« Seit, jeftt mögt il)r eud) freun. 

@o nehmt unt empfanget, 

SBornach eud) oerlanget, 

Unt lernt an bem Slcin’ren ta« ©riigre fein. 

ginft im Simmel ta wirb nod) wa« ©djön’rc« befeueret, 
äßenti wir auf Srteu un« haben al« Sbriften bewähret, 
©onft — fürs unt gut — 
golget wa« ©chltmm’re«, al« ©teden unt Dlutl). 

SßeijjnadjtStnannS Ulbfrijiclt. 

16. Site nun, il)r Stüber! Site! Site! 

3eht nutg ich wieber htnau« in ten ©djucr, 

Denn nod) ju oiel antern 

Sintern mug »antern 

Der oiel erwartete fficibnad)t«mann. 

Dod), fo ©ott »tU, fo fomm über« 3abv id) wteter, 
©ing meine alten unt neuen 2Beil)nad)t«lictcr 
Unt — furj unt gut — 

Sind) ta« oom ©teden unt Diuth- 
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